
Folie 1

Pflegeausbildung – wohin gehst Du?

„Pflege im Zeichen des Roten Kreuzes:
Werte. Verbinden. Uns.“



Folie 2



Folie 3

„Ein Generalist ist jemand, der in seinen Interessen 
nicht auf ein bestimmtes Gebiet festgelegt ist.“
(Duden)

Was ist ein Generalist?



Folie 4

„Generalisten, … die im Gegensatz zu den 
Spezialisten in ihren Umweltansprüchen und in 
ihrem Verhalten wenig spezialisiert sind. Sie sind 
gegenüber weiten Schwankungsbereichen von 
Temperatur, Feuchte, Licht etc. mehr oder 
weniger unempfindlich und können sehr 
unterschiedliche Ressourcen nutzen (Eurypotenz). 
Beispiele für G. sind Mensch, Ratte und Sperling.“
(Spektrum.de)

Was ist ein Generalist?



Folie 5

„Ein Generalist ist eine Fachkraft, die eine Vielzahl von 
unterschiedlichen Fähigkeiten mit sich bringt und nicht 
ausschließlich ein Spezialist auf einem Gebiet ist.“
(Onpulson.de)

Was ist ein Generalist?



Folie 6

Was ist ein Generalist?



Folie 7

Der demographische Wandel wird zukünftig eine 
Zunahme von pflegebedürftigen Menschen 
bedeuten und gleichzeitig eine Abnahme von 
jungen Menschen, die für den Arbeitsmarkt im 
Gesundheitswesen zur Verfügung stehen.

Generalisten in der Pflege – warum?



Folie 8

Die Multimorbidität nimmt zu: epidemiologische 
Veränderungen mit einer Zunahme chronisch 
Erkrankter und verbesserter 
Therapiemöglichkeiten

Das medizinische und pflegerische Fachwissen 
wächst stetig und erneuert sich in kürzer 
werdenden Zyklen.

Generalisten in der Pflege – warum?



Folie 9

Generalisten in der Pflege – warum?

 Es gibt einen personellen Mangel in allen
Bereichen der Berufe im Gesundheitswesen, der 
zusammen mit der Limitierung materieller 
Ressourcen zu einer Neuverteilung von Aufgaben 
zwingt. Dies führt zu elementar veränderten 
Kompetenzprofilen in diesen Berufen.



Folie 10

Generalisten in der Pflege – warum?
Aufgrund des Personalmangels muss in die 
Qualifizierung für eine möglichst lange Berufskarriere 
(Mitarbeiterbindung) investiert werden. 

 Es bedarf einer differenzierteren Abstufung von 
Qualifizierungsebenen mit gleichzeitiger Förderung 
der vertikalen Durchlässigkeit in den 
Bildungsstrukturen. 



Folie 11

Neugestaltung des Pflegeberufsbildes

 Welche Kompetenzen sind zukünftig 
gefragt? Welche Kompetenzen brauchen die 
Pflegenden zukünftig mehr als bisher?



Folie 12



Folie 13

 Welche Rolle spielen in der Pflege die 
„Soft Skills“?

Neugestaltung des Pflegeberufsbildes
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Folie 15

Neugestaltung des Pflegeberufsbildes
 Wie wird sich das Tätigkeitsspektrum der 

Pflegeberufe entwickeln?



Folie 16

Ist die aktuelle Personalstruktur, der 
„Skills Mix“, zukunftsorientiert?

Welche Auswirkungen hat der „Bologna‐
Prozess“ in der Pflegebildung gezeigt?

Neugestaltung des Pflegeberufsbildes



Folie 17

Der Einzelne,
seine Qualifikation 
und
seine ethische 
Haltung
macht oft den 
Unterschied
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Menschlichkeit 

Wir dienen Menschen.
Aber keinem System.



Folie 20

Unparteilichkeit

Wir versorgen das Opfer.
Aber genauso den Täter.



Folie 21

Neutralität

Wir ergreifen die Initiative.
Aber niemals Partei.



Folie 22

Unabhängigkeit

Wir gehorchen in der Not.
Aber nicht dem König.



Folie 23

Freiwilligkeit 

Wir arbeiten rund um 
die Uhr.
Aber nie in die eigene 
Tasche.
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Einheit

Wir haben viele Talente. 
Aber nur eine Idee.
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Universalität

Wir achten Nationen.
Aber keine Grenzen.



Folie 26

Machen wir uns 
zusammen auf 
den Weg zur 
Gestaltung eines 
modernen 
generalistischen 
Pflegeberufes.



Folie 27

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Folie 28


